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Vegetationseinheiten
Bergjasione-Ferkelkraut-Schafschwingel-Sandmagerrasen, ruderalisierter Bergjasione-Ferkelkraut-Honiggras-Sandmagerrasen, ruderalisierter
Ferkelkraut-Rotstraußgras-Sandmagerrasen, Berufskraut-Quecken-Ackerbrachflur.

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen
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X

Der sandige mesotrophe mäßig trockene Sandmagerrasen auf einer Ackerbrachfläche in ebener Lage ist umgeben von stärker 
ruderalisierten Ackerbrachfluren, bzw. kleinflächig von einem verbuschten Soll. Im Süden wird die Biotopfläche von relativ jungen 
Ackerbrache begrenzt, im Norden endet sie an einem sandigen Feldweg. Die einzelnen Vegetationseinheiten sind heterogen über die 
Biotopfläche verteilt, randlich leitet die Berufskraut-Quecken-Ackerbrachflur zur übrigen Ackerbrache über, ihr hoher Anteil an der 
Gesamtdeckung resultiert u.a. durch inselartige Dominanzbestände von Quecke, Honiggras und Rainfarn. Typische Arten des 
Sandmagerrasens sind Bergjasione, Feldbeifuß, Ferkelkraut, Schafschwingel, Rotstraußgras, Mausohrhabichtskraut und Ackerfilzkraut. Die 
wenig ruderalisierten Bereiche des Sandmagerrasens sind z.T. stark lückig und durch offenen Boden gekennzeichnet. Die Moosschicht 
nimmt keinen bedeutende Rolle ein. Vereinzelt treten u.a. aufgrund des Offenbodens kleine Kiefernkeimlinge auf. Um eine Bewaldung zu
verhindern wäre daher entweder eine periodische Beweidung oder eine einschürige Mahd, wenn möglich mit Beräumung zu empfehlen. 
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Agrostis canina Conyza canadensis Elytrigia repens Festuca ovina agg.
Holcus lanatus Jasione montana Senecio jacobaea Brachythecium rutabulum

Pinus sylvestris Artemisia campestris Erodium cicutarium Filago arvensis
Hieracium pilosella Plantago lanceolata Tanacetum vulgare


